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Im Berichtsjahre nahmen die Arbeiten des I nstitnts glcichm üsslgc ll 
[i'ortgallg, wie a ll S Nachstehendem ersichtlich ist. 

Einige besonuers wi chtige Punkte mögen j edoch der besscrr ll 

·Ucborsicht wegen scholl hi er hervorgehoben werdell. 

In erster IJinic ist ~1I cl'wühn cll , dass die Bearbcitung 1.lIll1 
Drucklegnng des Hm fa ngrciell cll Brobacll tll ngs material s, welcll es inl 

» Internationalen '-JV olkeujahr« am .Meteorologischcn Obse rvatorium 

1.11 Potsdam gesam melt wurde, nachdrücklich geförd er t worden ist, 

so dass am Schlusse des ß eriehtsjalll'es bereits I25 Q uartseiten Ta
bellen im Drucke vorlagen und demnach di e Herausgabe des gan

leu "Yel'kes noch im Laufe di eses Jahres erwartet wcrden kann. 

Die gl'osscn Schneefälle in den 'Viuterlllonaten gabe n ~viederum 
Anlass zu einer ausgedehnten ß el'ichterstattullg an die Stromoau
verwaltungen 'übel' die Ausdehnung un d Mächti gkeit der Schn ee

decke. Auch erschien allwöchentlich ebenso wie fr üher im »Reichs

anzeiger« eine vergleichende Uebel'sicht der Niederschl äge in den 
verschiedenen Stromgebieten . 

Die magnetische IJandesaufn ahme nahm einen g iinstigen Verlauf, 

indem Dr. Edl er die magnet ischen Konstanten an 3 Haupt- und 

40 Nebenstationen bestimmte, welche sich im "Vesentlichen ÜO CI' die 

Nordseeinseln, Schleswig-Holstein uud das G rosshcrzogthum O ldell

burg vertheilen. 

In ungewöhlllichem Masse wurden die Beamten des MeteOl'o~ 

logisch~Magueti sch en Observatoriums durch die Theilnahm e an den 
Vorbereitungen der Deutschen Südpolar- und der Kerguclen-Expedition 

in Anspruch genommen, da ein e grössere Zahl der Theiln ehmer hier 

ihre fachmäun iflche Ausoildung empfing und von dell Beamten auch 

bei dCl' Pl'lifl1ng der lnstrumente und der Ausfühl'un g der noth

wPlldigr ll Beobachtungen jellmögliche U ntersWbmng gewiihl't wlIl'de. 



Auch ~Iiitglic(i e l' allsiänclischcl' Ex pedi tiOllcn kamen mcilrfacil 1111 (1 

,.; W<l1' • ~ UI11 Theil für lä ngere Zcit nach Potsdam , um s ich hier fül' 

ihre Aufgaben vO I'~ ubere iteJl, 

ß e"; iig li ch dcl' Umwandluug der Potsdalller Stl'Hssenbahll III 

eill e solche mit elektrischem ß etrieb wurdell mit dem Magistrat 

daselbst endgültige Vereinbarungen getroffen. 
Am 18, Juni fa nd unter dem VOl'sit,.; des H errn Regierullgs~ 

präsid enten von M o ltk e eine Konfel'ein statt, an der fiusser Mit~ 

gliedel'll der Regierun g, des Potsdamer Magistrats und des Instituts 

:tuch Vertreter der T echnik theilnalullen, um die vom Magnetischen 

Observatorium bei Anlage einer doppelpoligen Oberleitung ~t1m 

elektrischen Betl'icb deI' Stl'assenbahll gestellten FOl'derungen " n 

pl'iilen. Mit Gellugthuung kann das In stitut anf dell V el'lauf diesel' 

V crhalldluugen zU l'iickblicken , die zu ein cr völlig befriedigenden 
Lösnn g deI' Angelegenheit fiihl'ten. 

Der im Programm des Aeronautischen Observatoriums ent haltene 

Plan, die meteorologischen Vorgänge in grösscl'el' Erhebung übel' 
dCl' Erdoberfläche unter Anwendung VOll Drachen und Drachen ~ 

baUons vermi ttelst Registrirappal'Rte möglichst unun terbrochen zu 

verfolgen, wurde seiner Verwirklichung erhcblich näher gebracht, 
indem es gelang, dun Dl'achenballoll weit häufiger als f'l'lihel' , nämlich 

in 95 1rüllen, zur Verwendung zu bringen , DUl'ch Drachen wurden 

34 lHal die l~egi stl'il'appal'ate empor gesandt, wobei III ein em Fall e 

sogar eine H öhe VOll 4100 m errcicht wu rde. 
AnssOl'dem fand en wiedcrum eine gl'össere Zahl VOll Ahfstiegen 

VOll bemannten und unbemannten Ballons statt, die nach illtel'l1atio

!laler Vereinbal'l1l1g meist mit denen an anderen Orten gleich7.eitig 

erfolgten. Im Ganzen wurden 29 Registl'irballons aufgelassen und 

9 F l'eifa hl'ten ausgeführt , von denen die Hochfa hrt bis zu 10800 m, 

an welcher deI' Abtheilnngs-Vorstehel' Dr. S Ü ,. i n g lind der ständige 

Mitarb eiter 13 e I' s 0 n theilnahm cn, eioe gau7. besondere Bedeutung 
besit,t. 

DeI' Dil'ektor sowie spätel' a lleh Dr. S (\ ri n g beth eiligten sich 

nachdrücklich an den von Seiten des Hcr rn Ministers fUr Land~ 

wil'lhschal'l, Domäncn und 1\'orste l1 angeregtcn Vorbereitungen fH I' 
di c E infnhrllllg ci li. cs te legraphischcll \\littel'ungsdiclls tcs im Ill tcl'cSSf' 

dcl' r l:lndwil'thsehaff.. Die Ausgabe von 'vV etlcl'kal'tcm lind Prognosen 
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wurd e dem Berlin el' \'Vette rlHlrcau ü uertrage ll . Versuuhs wcise wur

den durch di eses Bureau vom 10. Mai bis IS . O ktober solehe 
Prog nosen wcrktiiglich allen 'l'elegraphcn- lIlld 'l'elephollstationen der 
Proviu i'. llrandenburg über mittelt. Um die S icherh eit solcher Vorher

sagen i'.U fördern, veranlasste das Institut 2 0 seiner Stationen, die wich

tigsten meteorolog ischen Beobachtuugen auf P ostkarten tägli ch direkt 
an das vVettcl'burcau i'. U senden. Die 'N etterkartcll sind seit dem 

1. Juni daucrnd veröffentlicht und haben eine i'. unehm encle Verbreitung 
gefund en j sie \YlIrden überdies von dem vorgesetzten I-IeI'l'Jl Minister 

zum Gebrauch an den höheren L eIHanstalten empfohlen. 

Alles Uebrige möge der ausführli cheren Berichterstattung über

lassen bleiben, welche im engen Anschluss an · di e früh er gewühl te 
F orJll im F olgenden gegeben wird. 

A. Personalien. 

Nachdem im S taatshaushalte die Mittel fiir emen sechsten A b

thcilungs-Vorsteh er vorgesehen waren, erfolgte im April di e Ernenuung 

des ständigen Mitarbeiters DI'. S i\ ri n g zum Abtheilungs -Vorsteher} 
dem die bisher nur kommissarisch VOll einem ständigen Mitarbeiter 

verwaltete Abtheilnllg III üb ertragen wurd e. Da indessen dienstli che 

Rücksichten die Uebersiedlullg des Abtheilnngs-Vorst~hers Dr. 8 ürin g 

VOll Potsdam nach Berlin bis zum Juli vcrzögertell, so bli eb 
die L eitung bis zu diesem T ermin e noch in Händen des ständigen 

Mitarb eiters Dr. La c hmann, der dann zur Abtheilun g I übertrat. 

Gleichzeitig schied deI' ständige Mitarbeiter Dr. I did e ling aus der 

magnetischen Abth eilung alts, Ulll di e früh ere Thätigkeit des Ab
th eilun gs-Vorstehers DI'. Sn l' i 11 g zu übernehmen. Zum ständigen 

:Mital'beiter des Magnetisch en Observatoriums aber wurd e der wissen

schaftli che Hilfsarbeiter bei der magnetischen Land esaufn ahme Dr. 

Edl e r emaIlnt, als dessen Nachfolger der bisherige Assistent an deI' 
Landwirthschaftlichen H ochschule DI'. Link e herangezogen wurd e. 

Die V crtretnng des Assistenten Nipp 0 I d t , der Ill'spl'iinglich zur 

Ausführun g eines von der Göttinger Akademie der "Vissenschaften 

geplanten wissenschaftlichen Unternehmens nach Sa moa in Au ssicht 

genommen war und im Oktober zu dem Zwecke einen länge~en 
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U r1allb erhielt, wlIl'de DI'. Se hili z e, bi sher Assistent des l'hysi

kalise hclI In stituts II CI' Universität Gl'cifswald, übertragen. 

Als sich dann Assistent Ni p po l cl t bereits im November ZII1I1 

Dienst zurück meldete, wurd e ihm ei n Tb cil deI' Aufgaben der mag

netisc hen Landesaufna hme zlIr Bearbeitung iibcl'\vicsen. 

Nach Beendigung der ci njiihl'igcn militül'i schen Dienstzeit 1m 

Oktober . iibcl'Ilahm Assistent EI i Cl s se ine frü here rrhätigkeit im Aero
nautischen O bservatoriulll wieder und im D eccmbcl' schied der Vor

tretor desselben, Ingeni eur Kn op p, au s, tim seine technischen Studien 

fortzusetzen. 

I !lfolge deI' I~ ill berufung des Bl'Ockenbcouachtcl's Obcl'maschinistcll 
deI' J\tJal'illc a. D. Ti cc k !lach dem Kaiserlichen Statistischen Amt 
wurde Mitte Oktoher der Assistent ßl' e nu ec k e mit der Ansführung 

der BeobachtlllJ ~e ll au f dem Brocken betraut. An dessen Stelle trat im 

entspl'eehendc ll Dicnstverhültniss wie sein e VOl'giingcl' cand. J oestel', 

der bcrcits den Sommer hindurch a m Potsdamer Observatorium, thei ls 

in Vertret ung ei nes 7.1I ein er militärischen Uebung einberufenen wissen

schaftli chen Assistenten, thcils 7.ur Unterstützung des ständigen ~rJit

arbeiters bei der Bearbeitung des vVolkenmaterials thiitig gewesen wal'. 

Ein en herben Verlust erfuhr das In stitut im Berichtsjahre durch 

das Hinscheiden des Abth eilungs-Vorstehers und L eiters des Th1ag ne

tischen Observatorium s Professor DI'. Eschenhagen, der am 

1 2. November ein em schweren L eiden erlng. W ährend seiner lang

j ii hrigen Zugehörig keit 7. 11111 Institut hat der Verblichene mit seltener 

Hingabe und un ge wöhnlichem G eschick die ihm nbertragenen Aufgaben 

dlll'chgefnhrt. Sei llcr eminenten Befähigung verdankt das Th1agnc

tische Obsel'\'atol'iulI1 ein e g rad e7.!' lI1usterg ültige instrumentelle ß in

richtung lind die magnetische ,"Vissensehaft eine werthvoll e Ver

feinerung ill!'e!' instl;ulll cntellen H ilfsmittel, welche bcreits zu ganz 

n Cllcn , iiusse l'st bcmerkcll swel'th en Ergebni ssen geführt haben. Die 

hohen Verdienste, dic sich der Verstorbene nm das Institut und die 

vVissellschaft erworbcn hat, und die ihm ein dauerndes, ehrenvolles 

Gedenken sichern , s ind in ein em Nachl'llf*) seiteus des bericht

erstallenden Direktors an geeignete!' Stelle eingeheiHj gewürdigt 
worden. 

"') Verhandlungen der Physikalischen Gesell schaft zu Berliu) .Bd. 4, S. 79 - 87. 
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:Mit der -",Y citcrfühl'lIlI g der Arbeite Il d c~ Magnctischen Obscr
vatoriums wurde bis auf W citercs der stäudige MitarbeitCI' DI'. Ed I CI' 

betrallt. 
Von sonstigen Personal-Aendel'uugell ist noch die am 15 , No

vembcr crfolgte viel'lllonatli che ß eurlaubullg des BUl'eau-HUlfsal'beitcrs 
1\11 i ct", 11 C I' "'lIr Dj cll ~t1 e j stling zum Bureau des Abgeordnetcnhauses 
ZII erwähn en, an dessen Stell e der Gerichts-Aktllar K örcke trat. 

Delllnach ergab sich am Ende des Jahres I90 1 der nachfolgende 
Personalstancl : 

Centralinstitut in Berlin : 

Oberleitung: 

Direkto.·: D ... vo n Bezold,Prolcssol' lind Geh.Obcr-Hegiel'tlllgsrath. 

StcllvcrtretCl' : Dr. H e lImanII , Professor lind Geh. Regierllngs
roth (s. 1I .). 

S tändiger Mitarbeiter: Dr. Ar e n cl t. 

Sekretariat. 

Bureau-Vorsteher: von Büttn cl', Rechnungsrath. 
Sekretär: Lack. 

Hegistratnr. 

Sekretär: M ii 11 e r. 

[{am~lei. 

I\ anzlei-Sekretäre : KlIhlbrodt, Pllhlmalln. 

Kanzleid ieneI': Li c ht e nat •. 
Hiilfsdicner: K opse h, Tug e nd. 

Abthcilllng 1. 

Klimatologie. 

Abtheilullgs- Vorsteher: Dr. Kr e m s CI', Professor. 
Ständige ~ital'b eitcr: Dr. L ac hmallu , 01'. Kassn c r. 
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Assistenten: Co Y Ill , J 0 es tel' (halbe Dienst,eii). 
Sekretär: Bauer. 
Bnreau - Hülfsarbeiter: Steg e lll anno 
Hiilfsarbeiter: Voigt (halbe Dienst,eit). 

Abtheilung II. 

Niederschläge. Bibliothek. 

Abtheilungs-Vorsteher: Dr. He Ilmann, Professor unu Geh. 
Regiel'llllgsrath (s.o.). 

Ständige Mitarbeiter: Kiewel, Dr. Schwalbe. 
Wissenschaftliche Hiilfsarbeiter: Dr. M einard us, vo n Elsner. , 
Assistenten: J ach mann, Korvetten-Kapitän a. D.; J 0 este r 

(halbe Dienst,eit). 
Sekretäre: Hes se, S eh midt. 
~liilfsarbeiter: Voigt (halbe Diensi,cit). 

Abthei lung In. 
Gewitter und ausscrgcwöhnlichc atmosphärische Ereignisse. 

Instrumente. 

Abtheilungs -Vorsteher: Dr. Sii rin g. 
Wissenschaftlicher Hülfsarbeiter: Dr. Stade. 
Bureau-Hülfsarbeiter: Mi et, ner Z. Z. beurlaubt; Staudemeye l', 

K oe rcke. 

Observatorium bei Tegel: 

i\ bthcilungs -Vorsteher: D,'. Ass 111 ann, Profcssor und Gch. Ite-
gicl'Ilngsrath. 

'Stündiger Mitarbcitcr: II c r s 0 n. 
Assistent: EI i aso 
Sekretär: Brehlll. 
Ballonaufseher : Sc h mi d t. 
Zw ei Mechaniker. 
Zwei BallongehUlfen. 

Obsorvatorium in Potsdam: 

Vorsteher: Dr. Sprung, Professor (s. u.). 
Sekretär: Me y e r. 
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](aslcllan: I-I ae fn e 1'. 

Hci~ct' lind Gärtner: 13 0 11 :'., 

I. Meteorologische Abthcilling. 

Abtheilnllgs -Vorsteher: Dr. S I) rUll g, Professo r (s . o.). 
Ständiger Mitarbeiter: Dr. L ü d c l i n g. 
Wissenschaftlicher Hülfsarbeiter: K ü h I. 
Ass istent : M a rte ll. 
Diener: H a hll. 

II. Magnetische Abtheilung. 

Ständiger Mitarb eite r: DI'. E cll C I' ) z. Z. mit der Leitung der 
Abtheilung beauftragt. 

Assistenten: Nipp o ldt, Dr. Schul ze. 
Sekretär: Se eli ge r. 
Diener: Kl ei n e r t. 

Zm' Theilllahmc an el CIl wissenschaftlichen Arbeiten der magne
t ischen L andesaufnahme wurden d ie Assistenten Ni (1 p o l cl t lind 

Dr. L ink e herangezogen. 

B. Das Stationsnetz. 

Der Bestand der S t a ti on en höh e r e r Ordnung hat im Be
richtsjahre kein e w esentliche A endernng erfahren. Eine geringe 

V cl'mehl'ung ist eingetreten besonders durch die auf W tlll seh des 

H errn Ministers für Landwil'thschaft, D omänen und· F OL'stell erfolgte 

Grü ndun g von meteorologischen S ta.ti onen in don domänen fi skalisch eil 

\V cinbergcn bei I-Inttenh eim lind Ockfen , sowie durch Errichtung 
von Parall elstationen in Kassel und Koui tz Z Ul' F eststellung lokaler 
Unterschiede. Im Ganzen kamen hinzu: 

Stationen II. Ordnung : Netlhof h. Hattenheim , Kolkwitz (Ltlllgen
heilstätte), Oekfen. 

Stationen In. Ordnung : Kassel II, l\leinbeeren, Koni tz II. 
Es g ingen ein : 

Stationen II. Orclnung : 
1II. » 

Sehw erin i. M. (Healgymnasium). 
Friedrichswel'th, H einel'sdorf, H ohenzollern. 
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Am Ende dCl:i Jahl'c~ 1J 1l~ tandc ll dCll lcntsprcchclld: 
insgcsnmmt hiervon in Prcussco 

St.ationen 1. ' uud 11. Ordnuug 125 95 
» In. Ordnung . 69 59 
» IV. » 7 4 

al ~o zusammcn 20 1 S tatiom:n höhercr Ordnung, von dCllen 158 111 

Prcusscn liegen. 

V cränderungen Im Personal und in der L age der Stationen s ind 

ziemlich hüufig cd o lg t j hiernbe l' wird in der Einleitung zu den 
»[<;rgebnissen der Beobachtungen an den Stationen 1I. und IH. 
Ordnung« Näheres mitgetheilt werden. An diese,' Stelle darf j edoch 
nicht un erwähnt bl eiben, dass das Institut leider zwei der ältesten 

und vcrdientesten Beobachter durch den Tod verloren ha.t , nämlich 

die HelTen Geh. Regienmgsrath Professor Dr. Meld e in Marbmg 
lind Gymnasial-Professor P aszot ta in Konitz. 

Unter den oben an erster Stell e angefilhrten Stationen sind 
auch solche ein gerciht worden, welche thatsächlich als Stntioncll 
I. Ordnung gelten mUssen. In diesel' Hinsicht sind Aa c1h e n, 

Br e me n, Erfnrt, Görbers dorf, Magd e burg und Uslar nam
haft zu machen; da jedoch dcren Ausrüstung ni cht auf Kosten 
des Instituts erfolgte und VOll ihn en meist nur Beobachtungen nach 

dem Schema der Stationen 11. Ordnung ein gesandt werden, so s ind 

sie VOll Seiten des Meteo rolog ischen Instituts auch 11ur dement

sprechend veröffentlicht worden. Ausserclem abcr gehören dazu -

abgesehen von dem Observatorium in Po t 8 cl a m, das eine besondßre 

Abthcilun g des Meteorologischen Instituts bildet, - die Observatorien 
auf dem Brock e n und der Schneekoppe. 

Allsse I' an den Observatorien und den Stationen 1. Ordnung 

iibel'h !\Upt, wo fortlaufende Aufzeichnungen fast aller meteorologischen 

El emente gemacht werden, befind en sich e inzelnc Registl'irinstrl1mellte 
auch 3n mehreren Stationen IJ. Ordnung in 'l'hätigkeit, dercn Zahl 

im verflossenen J ahre wiede rulIl ein e Vermehrung erfahren hat. Di e 

Aufzeichnungen derselben le isten nicht nur zur Kontrolle der 'l'e l'min

beobachtungen gute Dienste, sond ern find en auch ausgedehnte Ver

wendung bei Untersuchungen besonderer 'V'ittel' ungserscheinungen. 

Eine vollsUilldige Verarbeitung all el' Registrirungell ist unthuulich, 
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doch werden weni gstens di(~jcnigcn , \V~ ' l c h e au:; praktischen oder 
wissenschaftlichen Grünllcn besonders wichtig sind, zahlenlllässig aliS

gewerthct lind in dell »Ergebnissen« zur Veröfle ntlichung gebracht. 

VOIll Bcri chtsjahre liegen im Institut von folgenden Stationcn 
Auft'.eichllllllgell hez w, Auswcl'thungell VOll Registl' irapparatc ll vor: 

von Sonnenschein-Autographen: 
Berlin (Seest!'>'sse), Blankenbnrg b. Berlin, Breslan, 

llrocken, Celle, Delitzseh, Dirschau, Ell cwi ck ( Kreis Ahaus), 
Erflll't, GeiseJiheilll, GÖl'bcl'sdorf, Griiuhel'g j, S" 1-Ialle a, S" 
Neuhofb. Hattenhcim, Helgoland, J ena, Kassel, Kiel, Kolbel'gel'
miinde, Köth en, Marhurg, .Margg l'ubowu, ß1[eldol'f, Ncsscrlallll 
b. Emden, Nenbl'.lltlenbul'g, Niesky, Oekfen, 1'loen, Po pp els
dOl·f b. Bonn, Potsdam, Rostock, Samtcl', Sehlanstedt, Schnee
koppe, UsI.r, Witzen hauseIl. 

von Barographen: 
ß elzig, Berlin ( Meteorolog isches I nSlitut), ßl'ockcn, ßrom

berg, Celle, Eiehbprg, Erfnl't, GlatzeI' Schnecberg, GÖl'uel's
dorf, I-Ielgoland, Königsbcrg i. Pr. , Lauchhammel', Mal'ggra
bowa, MülJrose, ßifünstcl' i. ~r., Plocn, P rin z lIeinrieh-Baude 
(Riesengebirge) , Sclll;litcke (Thiiringe l'\vald), Schneekoppe, 
Spandau, Uslar, vVasserl eben. 

\'on Thermographen: 
Aachcn, Belzig, Berlin (Seestrasse), lliankenblll'g b. ll edin, 

Brocken, Eichberg, Erfurt., Geisenheim, Glatze!' Schuceberg, 
Görbersdorf, Habelschwerdt, Helgoland , Jena, Königsberg i. 1'1'., 
Luuchhammel', Münster i. W., Ploen, Schivclbein, Schmücke 
(Thüringenvald), Schneekoppe, Sp.ndau, Uslal', 'VasserIeben. 

von Hygro g raphen: 
Görbel'sdol'f, Schmücke (Thiiringel'wald), Schneekoppe. 

VOll An e mogra.phen: 
Berliu (Meteorologisches Institut und Joaehimstbal 'sches 

Gymnasium), Erfhrt, Görbersdorf, Kasscl, Ostrowo, Spandau, 
V.lal'. 

von Plu vi ogl'aphen: 
Aachen, Berlin (Meteorologisches Institut), Blankenburg b. 
Berlin, Bromberg, Danzig, Flen.burg , GÖl'bel'sdol'f, Gum-
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Linncn, l<]ulI 1:i thal , 1(leve, I<öllig::ilJC l'g i. PI'" Köt hclJ , Lcull e!', 
Mcldorf, Mcmcl, Nicnburg a. W ., über/ah nstein, Oberhol; 

Potlerb orn, Putbus, !lotibor, R einerz, Scheibe, Schivclbein, 

Schliichtern, Schneckoppe , S chreiberhau , Schwerin i. M. , 

St~inau, U slar, VOll der H eydt-Grube, W ester/and. 
Insgcsammt hat das Institut auf' diese "V eise BeohachtungsmatCl'ial 

VOll 36 Sonnensehein-A IItographen, 22 Barographen, 23 Thel'mographen , 
3 H ygl'Ographen, 8 Anemographcn und J2 Pluviogl'Hphen erhalten. -

Das Netz der R ege nstationen hat im Jahre 1901 ein en 
Zuwachs von 124 Stationen erfahren. 

Die Gesammtzahl allel' im genannten J ahre thlitigen Regenstatio

nen betrug niimlich 2325, vOll dellen jedoch im Laufe des Jahres 80 ein 
gingen. Da aueh die Stationen ]1. und In. Ordnung die Nieder

!:)chl iige messen, so erhielt das Institut im Gall~e ll von 2446 Orten 
N iederschlags- Beobachtungen. 

Der Zuwachs an neuen Stationen ka.m insbesond ere dell preussi
schen Provinzen Ostpreussen, Hannover, W estfalen ' und Rh einland 
Z1l Gute. 

Die Messung der Sc h 11 ee h Ö h e, dcren Verarbeitung der Abthei
lung II zufli llt, wurde wi eder an slimmt/ichen Stationen ]J. und Ill. 
Ordnung sowie an ei nigen Regenstationen im Gebiete der oberen 
Vveiehsel und Oder vOl'genom lll en) während die Bestimmung der 
Schneedichtigkeit an 24, später an 22 ausgewählten Orten erfolgte. 

Die bereits im vorigen 13ericht geschild erte wöchentli che Bel'ieht

erstattung an die fiiuf gl'ossell Stl'ombauvcrwaltungen übel' die Höhe 
und den \'{ assel'\vel'th del' Schneedecke an jedem Montag um 7 Uhr 
Morgens hat sich bewii hl' t und ist deshalb unverändel't beibe

halten word en. Da nämlich di e einzeln en Strombau"erwaltungcn 
I1Ut· J nteresse an den Berichten der ihrem Flussgebiet i'.uge
hörigen St.ationen haben, und di e Postvel'bindung diesel' Orte mit 
dem S it.z del' genannten Behöl'den ( Danzig, Breslau , Magd ebul'g, 

Kassel lind Ko blcllZ ) eine mind estens ebenso gute, oft abel' noch 
scllllellel'c ist als mit Ber/in (Meteol'ologisches Insti tut), so s ind die 
Beobachter angewi esen ) die ß1eldungcn dil'ekt an di e betreffend e 
Stl'ombauvcl'waltnng lind zugleich an das Institut auf eigens dazu 
vorgesehenen Postkal'tc ll abzusenden. Diese Behörden sind dann 
spätestens am Dienst<lg früh im Besitz allel' ,Meldungen aus ihrem 



d ebiet. Auf elen Postkarten ist ferner ein e Nachri eht (leu'Ober voi;

gesehen, oh alll Tugc der Beouachtung Thuu- oder F rostwetter herrscht, 
Die Herstellung e iner JVlauliskriplkal'te im Institut übel' den 

Stand der Schneedecke blieb uuveränd ert, ebenso die Abgabe ein es 
das ganze B eobachtlillgsgebiet umfassend en Schneedeckenbel'ichtes an 

den »Reichsanzeigel'« , dei' in demselben rcgelmiiss ig zum Abdruck 

gelangte. -
In der Abtheilnug für G e witt e r und aussergewöhnlic ll e Vor

kommnisse, der auch di e V cl'waltung des Instrum entariums obliegt, 

sind im J ahre 190 1 von 628 unmittelbar meldenden Stat ionen 19154 
und von 753 monatlich meldenden Stationen 24998 !üu'len sowie 
41°4 Fehlanzeigen, zusammen also von 1421 Gcwittcrstationcn 
48256 Meld ekarten eingegangen. Die Zahl der Stationen hnt sich 
demn ach gegen das VOljahl' nur mll 3 verringert, während im Gnn.zen 

4458 Mcldekn.rtell mehr eing ingen. "Vie in frHh eren Jahren erfolgte 
wied erum eiu Austausch VOll Gewitte l'lnelduugen mit Bayerll . VOll 

dort erhielt das Institut von 70 an der Grenze gelegenen Stationen 

1496 Meldeknrten in Abschrift, während die Abtheilnng ihrerseits 
1769 solcher Abschriften VOll 46 Orten an di e Königlich Bayerischc 
Centl'alstation absandte. 

Die Veröfl'entliehung der »Ergebnisse der Gewitterbeobaehtllngen« 
wird diesmal drei Jahrgänge 1II11f~\sse n, von denen die beid en ersten, 

r898 uud 1899, bereits im Druck vorli egen , während sich dns 
Beobnchtuugsmaterinl von 1900 noch in Vorbereitung befind et. 

Ausserdem wurde e ine eingehendere B earbeitung von llU Vel'

hiiltllissmässig gewitterreichen T agen des Jahl'es 1901, wie 1 3 , bis 

24. Juli, 6. bis 9. Oktober und 8. bis 10. December mit besond erer 
BCI' iicksichtigung der 'N etteriage in Angriff genomm en. 

V Oll Dr. La c hm a lln wUl'd e eille Untersuchung übCl' das Ver

halten der GewittCl' in der Näh e g rosse i' Artillerieschiesspl iitze auf 
Grund dreijähriger Beobachtungen ausgeführt, wobei sich zeig te, dass 
an den S chiessplätzen eine V el'ringel'llllg deI' Gewitterthätigkoit ein
zutrctell scheint, 

Da sich das bisher gesammelte Material ""I' Entscheidung der 
li'ragc übel' den Einfluss der T elegl'aphen- und F Cl'l1sprechlcitungen 
all f die Blitzgcfahl' nicht als ans l'cichcnd erwics, wllrden fmr ""lIl\s01l 
des 'Ito ichspostamts weitcrc 17 GewiUCI'stationpn tim vC l'schiirO c Be-

Tl 



achtung (leI' Blitzwil'idlllgeil geb eten, soc1<l sS sich nnninehl' 4S Statloil cii 

hieran betheiligen. 
E s verdient auch hervorgehoben Z ll werden, dass einige GcwiUcr

bcobaehtcr in dankclIswcl'lher 'vV eisc den optischcn Erscheinungen 

d er Atmosphäre besolldCl'e An/'mel'ksnmkeit zuwend en. So gingen 
von den H erren K a tz c r :t.u Hannuvcr, Hol z h ü tc l' zu l-Ioppendol'f 

bei Danzig lind Göb e I zu Nicsky bei Görlitz "cgelmässige monat
li che Bcrichte übel' Halos lind Höfe um Sonne und &10nd, il'isil'end e 
Vvolken, Regenbogen und andere optisch e Vorgänge ein. 

Um schliessli ch noch ein Bild davon zu geben, wie viel wähl'clHl 

d('s Beri chtsjahres für die Ausrüstung der Stationen getban wurde, 

folgt hier eine Zusammenstellung d er im Laufc d esselbclJ am Institut 

gepriiftell lind an die Stationen abgegebencn Instrumcnte : 

Es wurden im Jahre 1901 g eprüft: 

n) seitens der Iustrumenten- Abtheilung (A bth. Ill): 
8 Stations-Barometer} 
I Reise-Barometcr nach \Vild-Fuoss, 
'2. Barographen nach Richard} 
4 Thermographen} 
2. Hygrographen, 
8 Haarhygrometel'. 

b) seitens der Regen-Abtheilung (Abth. 1I) : 

'2.20 Hinge und 314 Messgläser ZUlll Heltmalln'scLcll RegelllllesseJ'} 
3 Hinge zum Hellmann}schen Gcbirgsl'ege lllll cssor. 

All die Stationen wurden abgegeben: 

a) seitens dCl' Instl'mnenten - Abth eilullg: 

7 Stations-Baromcter} 
6 I/~ 0 -Thermometcl', 
6 1/,0_ » 

56 Maximum-Thermometer} 
40 Minimum- » 

1 Thcrmograph nach Assmann-Fuess} 
'2. Thermographen nach Richanl} 
1 Aspirations-P sychrometer} 
4 Thermometer dazu, 
7 H aarhyg rometer, 
I Hllarhygrograph nach Richal'll } 
2 Sehwnrzkugel-Thermometer, 
6 Sonnenschein - A utog raphen lI ach 

CUlllphell -Stokcs} 

' 4 

4 Reise-Anemomcter, 
I Wild'sche Windfahne mit Stärkc

tafel} 
6 Aspi ratoren für das (ell chlc'l'llerm o-

meter, 
3 AspiratOl'haltor, 
'2. kleine »englische Rilltcn .. , 
1 Thermometergehiiusc, 

'2. 8 Schreibfedern I für 
20 ]!'lasehell Tinte ( Registl'il" 
38 Sätze Rcgistl'il'papicl' apparate, 

10 1 Siitze Papicr fill' Sonncnschein-A u-
tographcll ) 

44 Thcl'ltlometel'iwltcl' 1I11d Kl cllllIHlIl} 
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5 \V'assergerässe ium Psychrometer, 48 neservolheile 7.11 ahen genannten 
2 'Volkonspicgcl, InsLl'llm C'nten, 
7. Glastafoln zum AllswerLhcll von I I Bcobachtllllgslaterncll. 

Baro- und Thermogrammen, 

b) seitens der gegen- Abtheilung: 

203 Paar HelJmann'sc11O Regenmesser mit Messglas, 
17 8 einr.el1l6 Mcssgliisor zu gewöhnlichen Regenmesserll) 

I Messglas zum Gebil'gsregcnmesser, 
I Sohneeausstccher zur Bestimmung des \Vasscl'gehaltes der Schnoedccl;c, 
3 Metall-Schllcepcgel, 
I Hoh:-Schnccpegel. 

Allch wurden verschiedene Instrnmente zu wiss r. nschaftlichen 

Unternehmungen einigen Gelehrten leihweise iibcl'lasscn I1ml zwal' 

dCIl HOlTen Professoren Dr. Ztllltr.-ßcl'l in , 1)1'. F' isc hcl'- :Mnl'bl1l'g 
nnd D ... Halbfass-Ncuhaldensleben. 

O. Dienstreisen. 

Ein grosser Theil dei' dem Institut unterstellten Stationen wurde 
auch im Jahre 1901 wieder einer gemmen Besichtigung unterworfen, 
die wie gewöhnlich mit der Prtifullg der Instrumente verbunden wal'. 

Doch gaben auch andere uuten näher bezeichnete GrUnde Anlass zn 
dienstlichen Reisen. 

Vom 20. bis 23. Januar hielt sich Dr. Kassner im giesengebi .. ge 
auf, um das ~reteorologische Observatorium auf der Schneekoppe 
sowie die Stationen in \oVang lind \oVal'mbrunn zu inspicirell. 

Am Ir. Februar folgte eine Dienstreise des Professor Dr. 
Kr cms er nach !1öttingen wegen Vedinderung der Statiollsverhält
nisse in Fo]ge eines geplanten N enbaues um Physika1ischen Institut. 

In der Zeit vom 29. bis 31. Mai besnchte D ... Aren d t die 
folgenden Stationen: 

GI'. Mühlingen *, Wat'msdorf", Roth enbnrg* a. S., Gräbzig* 
Bitte .. feld* und Köthen. 

Vom 13. bis 26. Juni unternahm Dr. !(assn e r eine Inspektions
rcise Bach: 

Schwannitz, G .. ünberg i. Sohl., Liegnitz, SchillersdOl'f, Habel
schwerdt, G1atzer Schneeberg, g einerz, Wang. 

*) B10sse Regoll statiollen, die nicht regellllii!lil ig LesichtigL wenlall , silld durch 
'" kenntlich gemacht. 



Fem el' veranlasste derselbe di e Verlegnng der Station Ü. Ord
llUUg in Hatibol' und der R cgcllstatioll zu Altcndol'f Hach (lern 
Lehrersemin"r in Ratibor; in Ziegen hals erfolg te die Besichtiguug 
verschiedeucr Ocrtli chkeitell (\i,· di e ElTichtnng ciner Station In. 
Ordnung , in GörJitz eine Besprechung behufs Auswahl eines neuen 
Schne,ekoppenbeobachters und schl iessli ch cin e Zusammenknnft anf 

der Schneekoppe mit dem bel'iehterstattenden Direktor, der sich hier 
vom 23. bis 26. Juni zur Revision des Observatoriums und zur Vor
nahme baulicher Massnahmen aufhielt. 

Geh. Regicl'llngsrath Professor DI'. H c llm an n rcvidil'tc vom 
19. Juni bis 3. J uli di e Stationen: 

Wieda 01< , Sachsa *, Kal'lshafen *" , Padel'bol'll "' , LipPspl'inge *, 
Rcmscheid *, Lenn cp "', Honsdol' f*, Barmen .1.' , Elbcl'feld ", 
Krollcubcrg*, Vohwinkel "', Solingen *, HCl'zogclll'ath *, Geilen
kirchen . , Dil sseldorf", Kleve , Forsthaus Streepe " Kranen
burg'" , Obcrh all sen ~' , Hameln "' , I-lildesheilIl t< , Hnri'-b ul'g*, 
Molkenhaus . , GI'. Rhode., Frellstedt · . 

Ansscl'dem wurde in Paderbol'n, Lonuep und !{leve je ein I'cgis
tril'clldel' Regenm esser, System Hellmnnn-FIICSS , 1.111' Aufstellung ge
bracht; in Bl'aunschweig fanden Vel'handlllllgen mit der He,'zogl. 
Forstkammel' statt. 

Vom 29. Juni bis 8. Juli iu .picirte Professor Dr. Kr e mse r di e 
Stationen: 

'W arell, Malchiu, Greifswald, Schweriu , LUbeck, Plön, Neu
münster, Lünebel'g, Dömit1., 

In Schwel' in wUl'deil allsserdem mit dem Direktor des Gl'OSS
herr.ogl. Statistischen Amtes Verhandlungen die Mecklenburgischen 
Stationen betrefl'end gepflogen nnd. insbesondere die Erweitel'llllg d .. , 
meteorologischen Station daselbst erörter t, 

Die Dienstreise des DI', L ac hmaull vom 12, bis 31. Juli er-
streckte sich auf folgende Stationen: 

Klostermansfeld , Körne,', Rudolstadt, Schmiicke , Koburg, 
Frankenheim, I-Icl'sfeld, Schwal'1.enbol'll, "Vitzenhansen, Kassel, 
Brilon, Enste*, Meschede*, Miinstet' i, W., Wasserleben. 

In Knssel wurde aussel'dcm die Au swahl ein ei' nellen Station 
grtroflen, 



Am 28. lind 29. juli haÜe Or. I{ ass u e r 1ll:1 t dem Il eueli. für 

das Schncckoppen-Observatorium ill A Hssicht genommenen B eobachter 

(' ill c Bes prcchung in Breslau. 

Dr. Ar e ndt hesllchte in der Zeit vom 6. bis 23 . Aug ust die 

folgend en Stationen: ' 

Dingelstacdt, Ma l'burg, G eisenh eim , 'l'l'ier, NCllwied, Mnllcn

bach, Brocken , H arzgel'ode, Glallzig, Kötheu, D essau, 

ßrandenblll'g. 

In Kassel wurd e die Errichtung einer Pal'fillelstation in die 

vVege geleitet , in Neuhof-HaUcnheim und Q(lkfen neue S tationen 

erri chtet, a uf dem Gelände der Känig l. vV einbergsdomünc im Avelcl'

thai die Oertliehkeit [111' eine demnächst . u eni ehtende Stntion be

stimmt. 

Magnetische ß eo baclltungen für die magnetisch e L a.nd esa uf

nahme wurden von DI'. Edl er vom 6, Angust bis 20. September bei 

fol genden O rten angestellt: 

Möllu I , Kii ckni t. , Neustad t I , Wulfen a. Fehmam, Heid

berg b. Kiel, Ki el , W asbek h. Neull1iinster , Altona D iebs

teich, Hambul'g Seewarte, Sommerland TI, Hanerau I , Tating I, 
Hohlaeker, Klensby b. Schl eswig, Loitmark I , Jiirgensgaard c 

b. It' lellshul'g, Miang 1 b. Sonderbul'g, Dybwatt, Seggelulld 

b. Christians feld , Twedt b. T ondel'll , Raahede 11 , Sand berg 

b' List a. Sylt , W este rland , AllIl'tlll1 I , Oel'el 1 b. ßl'cm el'

vÖl'de, Cuxh"ve n, H clgoland Oberland, H elgo land Dilne, 

Boitwarden b. ßrake, Ahlho l'll , Apcn j , vVilh elmshnven, 

\Vangcl'oog, Nord cl'ncy, Emd en , Borkllm , Frf'scnblll'g I b. 

L ath cn , Biene I b. Lingcn, H ardingen -I b. N cllcnh alls, 

Quakenbl'iick ll , vVestel'bol'g b. Osnabl' ii ck , SI. Hülfe b. 

Diephoh, Kil'chwey he b. Sy ke, Mi ttelstend ol' f b. Salt a ti. 

Zur V ertret llng des In stituts bei der am Ir. August erfolg ten 

Ahrei sc der Deutschen S iidpolal'-Expedi tiou begab sich der Direktor 
nach Ki el. 

Vom 27. bis 30. August besuchte VO ll Ei s n e r die fo lgenden 

R egenstati onell in der Görlitzer Haide: 
Rauscha*', Heiligensec*, Neuh!1us'''', Brand*, Gelbl ach"", Hallstel'u:*, 

G lascl'bcl'g"', L allgc ll ftu*, K ohlf'urt*, Hnbcnhol'st*, Rothwass('l':*, Könnte

berg·, Schönbcl'g*, ]{önigsbel'g"' . 

b 



Ferner illsplCltte Prolessor IJr. l(r e msc ,' vom 24. bis 29. Sep
tember die Stationen: 

Landsberg n. W., Delltsch-Krone, Konitz , Nellstettin, Köslill. 

Zudem wurde in Konitz die Errichtung ein er Pal'allelstation in 

di e W ege geleitet und der ll.eugcwähltc ß eobachter mit seinen 

Obliegenheiten vertraut gelllaeht. 

Am 25 . September besichtigte 01'. :Me i Il a rd us die Station 
'IN el'nenchen*. 

Schli essli eh gaben noch di e Beo baehter\Vechsel auf der Sehliee
koppe und dem Brocken An lass ~ 1I dienstlichen Reisen. Ende Sep
tember wurde der bi sherige Beobachter iluf der Schlleekoppe dUl'ch 
DI'. S Ü I' i n g von den überllommenen Vel'pflichtungen entbunden lind 
d,, 1' Nachfolger Seh war,,- in sein neues Amt eingeführt; auf drr 

Riickreise besll ehte 01'. S ilrin g noch di e Stationen Prinz Heilll'i eh
Ballde ulld W nng. 

Aus dem ,,-uletr.t angedeuteten G rllnde weilte Dr. Stad c vom 

I2. bis 17. Oktober alll' dem Brocken; auf der Riiekreise nach Rerlin 

crfolgte noch di e Besichtigung der Stationen r.1I TOl'fh.au s:':· lind 

Schim·ke*. 

Selbstverständlich fand en wiederllln vcrschicclene Fahrten d~ 1' 

Beamten des Instit.uts nach PotSUillll und IIlllgekehrt statt. 

D. Vel'öfllmtliohungen. 

Uebcl' llie Veröß'entlichnngcn des In stitut s, sowi e nuer di r. fl'r.i e 
wissenschaftli che Thiitigkeit der Bea mten desselben g icht die nach
stehende Zusammenstellung A llfschJuss : 

Veröffentlichungen des Instituts. 

Bericht übel' die Thiitigkeit des Königlich Prellssischen Meteorolo

g ischen Instituts im Jahre 1900 von '"Vilh e lm von Bcr.old, 
Direktor. 36 S. Oktav. 

Ahll fi lldll1ngell des KÖlligli cll Pl'cussischcll Metcorologiscll oll Institut s. 
H el'tlllsgegeben dlll'ch Wilh e lm von Bezolu, Ilirektol· . 
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Üand I, No. 7 und 8, Baud Ir, No. 1, Berliu, Asher &, Co. 

190 1. Royal-Quart. 

I. No. 7· J. Sch u b e rt: Vergleichende T emperatur- uud 
li'ctlchtigkeitsbestimlllungcn. Beri cht übol' tneteo

rologische I ~cobach tllllgcn deI' I-Ianptstation fl1l' 

das forstliche V crsuchswescn in Pl'cnssen. 2 0 S. 

1. No. 8. G. Lü de i i 11 g : E" gebnisse 7.chnjitlll'igc l' magne
ti scher Beobacht un gen in P otsdam. 54 S . Zwei 
Tafeln. 

ll . No. !. G. H ellmanJl und W. M e in a rdu s : Del'grosse 

Staubta ll vom 9 . bis .12 . Mii r" 1901 iu Nord

afrika , Siid- und Mitteleuropa. 2 BI. 93 S. Sechs 
Tafeln. 

1~ l'gehni ssc der Beobachtungen an d Oll Stationen 11. lind 111 . Ordnung 
im .Ja.hre I89 6, zug leich DcntsclH'S Meteorologisches Jahrhnch 
{'iil' 1896. Bcobachtllugss)'stem des Königreichs Pl'cnsscll nnd 
benachbarter Staaten. Bearbeitet von V. Kr e mse r. Royal

Quart. 

Heft IH. XVI. u. 2 16 S. Mit einer Karte iu Buntdruck. 
Entllitl t: Einleitung. Stntioll svcl'l.oichniss . Stntioll sbcschrci

bnogcn. Tagesmitte l. Monats- lI11 d Jah.'osii bcrsichtoll , Boso ll 
dere Zusammenstellungon (E is-, FrosL- und Sommertnge, Frost
und SchneegrenzeIl , Pentaden, Uobors icht übel' die Temperntul'
VerJ. ili tnisse u. s. w.). Sonstige Beobachtungen (Zug de I' Cirrou, 
So unollschoindauol' , ll ewö ll, ung, Luftdruck, Windgeschw indigk('it 
uud Wiudl' ichtung, 'l'cm pCl'lt lur, Nicdersch,lag). Ve l'zeichniss der 
Publi kationon des Institu ts. 

Dassclbe nil' 1900. B en. I IIl1d H . Di e allsführlichen Bc

obachtungcn von 20 S tationen. (Januar bis DecclIlbcr) . 

124 S. 

I~ rg:c hlli ssc der Niederschlags-Beobachtungen in den Jahren 1897 
1II1l1 1898. Beal'beitet VO ll G. H e llm a uu . LXXIX, 218 

lind 23 1 S. Zwei Kal'ten iu Bu utdl'llck. Royal-Qual't. 

EnLh iLl t: Entw icklung des Netzes der Rcgoll stationcll. Das 
Netz der Rcgell stntioll en im Jllbl'e 1897, Das Nelz der Regen
stationen im Jahre 1898. ]~ r1 i\ lI t orlingell ZUIll Tub alt der vo l'li c
g'cllden V oröfl'eutlichuug, VCl'lhcilung dOI' Nicdol'Schl lige in dOll 
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Jahren 1897 und 1898. Result ate der Aufzeichnungen selbst· 
registrirendcr Regenmesser, Stationsyel'zeichniss , 1'10Ilat8- und 
J"ahl'csiibcrsichtcll. :Monntl.· lind J"ahl'csJ.lummcII, sowie grüs!lto 
TagesmengelI . Gl'Osse Niederschl äge in knrzer ~eit. Hölle t! \' I' 

Schneedecke, WnsscrgehalL der Schneedecke. Nachtrag, 

E l'gebnisse der meteorologischen Beobachtungen in Potsdnm im J<lhl'e 

1899. ß earbeitet von A. Sp run g. VI u. 120 S. Boyal-Q,,"rt.. 

Enthält: Ein leitung, Termin-Beobachtungen. Stii ndli chc Auf· 
zeichnungen, Sonstige Aufzeichnungen. 

Monatsiibersichtcn der \OVi tte l'llllg in deI' »Stati stischem l{ ol'l'es pol1-

d e ll~ « unter dem T itel: vVittel'llllg illl ( Mollatsna me ) 1901 

nach den Beo bachtungen des König lichen i\1 cteorologiscl, en 

Instituts. 12 Quartbliitter. 

'N.T onntsübel'siehten iiher die Nietlcl'lwhläge in OstPl'Cll ssen (in »Geor

gine« H1~d »Känigsbergcl' land - nnd fOl'stwi l'thschafUi che 

Zcitung«), in Schl esien ( in »Zeitschrift dcl' Lnndwil'th schaf'ts

kammer nil' die Provinz Schl esien «). 

Wöchentliche ß erichte übel' di e H öhe der Schn eedecke 111 NOI'lI
deutschland (im »Deutschen Heichsanzciger lind König lich 

Pl'eussischen Staats-Anzeiger«). 

Nachdem von dem g l'ossen \oVerke iibcl' die Niederschlags

verhältnisse der norddeutschen Stromge bi ete di r. heid en T abellcn

ß ände von 722 oezw. 872 Seit en 'lusgedl'lIckt waren, wurde Hn df' I' 

Herstellung des :Manuskripts für dell erstcll T extband lind der Hc

gistel' weiter gearbeitet; jedoch erli lt Lliese Arbeit eine stal'ke Be

einträchtigun g durch di e Au sführun g einer umfaug reiehen U nter

suchung übel' den g rossen Staubfall vom 9. bis 12. M iil'~ 1901 in 

N Ol'dafl'ika, S üd- und Mittclcul'opa, die ihres aktuell en llltcl'csscs 

wegen nlsbald durchgeführt sein woll te und "wei \(riifte der Ab
theilung fast ein halbes Jahl' in AIl !' pl'n ch nahm , Dic betl'cflcndc 

Arbeit (s. S. 19, 22, 26) konnte mi t dem Anfang des Jahres 1902 
zur Vel'theiluilg gelangen, 

Ein Th eil cl CI' für das l{egcllwerk thätigen l{l'äf'te wa l' auch 

mit den näthigcJl Vorarbeiten Z lII' H erstellung deI' ltegenkal'ten fiil' 

die e ill ~elnen Pl'ovinzen beschiift igt, die der L eiter des gan~en \oVel'kcs, 

Geh. H.egiel'lIl1gsrath Professor DI'. H c Ilnl a n 11 , als eine El'giinzuug zu 
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ucmsclbcn herauszugeben begonnen hat. Da Ilämlich das bis :l.um Jahrc 

1890, bi s zu welchem das Nicdel'schlagswerk reicht, vorhandene ß eob

nc..:htungsmatcl'ial zur Konstruktion gen:luerer Regenkal'ten nicht aus

l'cic..:ht , vielm ehr erst abgewartet werden muss, bis das dichte Nctz 

von Hegenstationen, mit dessen Organisation in uen östlichen Provin

ZC ll im J ,dll'c 1887 begonnen wurde, in den ein7.('lncn Provinzen 

wenigstens ein Jahrzehnt lang in Thätigkcit gewesen ist , so kann 

entsprechend dem Fortschreiten jener Organisation von Osten nach 

"V esten auch di e Herausgabe so lcher Regenkurten nur allmählich 

erfolgen. Erschienen sind bis jetzt die Regenkarten von Schlesien 

(1888 - 1897), üstpreussen (1889 - 1898), W est!,reussen und Posen 
( 1890 - 1899), Brandenb.lIl'g. Pommern und den beid en Gross

hel'zogthümeru i\1ecklcllblll'g (1891 - 1900). Voraussichtlich werden 

hi s zum Jahre 1903 die Hegenknl'ten allel' übrigen Provinzen ver

öfl'entli cht sein. fl er diese Karten begleitende Text ist mit be
sond erer Rü cksic..: htnahm e auf di e Bedürfnisse der Landwirthschaft, 

des V\T asserbanes, der Ingelli euJ'kullst sowi e der Technik geschri eben, 

und der Preis ( I NlaI'k) fiir jede Provinzkarte so niedrig bemessen, 

dass sie in den intcrl'ss il'tcll Kreisen die weiteste Verbreitung finden 

könn en. Diesel' Zweck sc..:heint auch erl'eicht worden zu sein , da 

di e Regcllkarte von Schlesien bereits vergriff'en ist. 

Veröffentlichungen der Beamten. 

W. VOll ße"old, 

Die Meteorolog ie um di e \V end e des Jahrhunderts. (.Meteo l'ologisehc 

Zeitsehr. 18, S.433 - 439). 

Uebcr di e Darstellung deI' Luftdl'lIckvel'th cilung durch Dl'llCkfliichen 

und durch Iso baren. (A rchives Neerlandai ses des Sciences 

exaetes et natllrell es, SeI', Il , T . VI, p. 563- 574). 

Deber klimatologische :.Mittelw cl'th c für gan ze Breitellkreise. (Sitz \ll~ gs. 

berichte d. Bediner Akademie ~U, S. 1330-·1343). 

G. H ellmann, 

Vodällfige Mittheilung über den Sta ub-Hcgenfall in Norddelltsehlllnt! 

11m Ir. Miirr. 1901. (Meteo rologische Zeitschrift 18, S.1 38- 139). 



Der grosse Staubfall vom 9. - 12. März 1901 in Nordafrika, Siid
lind Mitteleuropa. (Gemeinsam mit W. Meinardlls). (Ab
handlungen des Kgl. Preuss. Meteorol. Instituts JI, No. 1, 2 ßl., 
S. 1- 93. Sechs Tafeln). 

Die Entwicklung deI' meteorolog isuhcll Beobachtuugen bis Jl.L1I1l End e 

des XVII. Jahrhunderts. ( Meteorologische Zeitschrift 18, 
S. 145 :-- 157). 

Die ältesten meteorologischen Beobachtungen aus St. Petersburg. 

(Ebenda, S.416 - 417). 
Neudrucke von Schriften und Karten über lHeteol'ologie und Erd-

magnetismus. Herausgegeben von G. H e llmann. ßerlin, 

A. Asher & Co. 1901. Quart. 
No. 13. :Meteol'ologische Beobachtungen vom Xl V. bis 

XVIl. Jahrhundert. 10 Bogen Einleitung und 
18'/2 Bogen Neüdrncke. 

Regcllkarte der Provinzen Brandenbul'g lind Pommern, sowie der 
Gl'Osshcn:ogthümel' Th1eüklenburg-Sch worin lind M eck lellbul'g
Strelitz. Mit erläuterndem Text und Tabell en. Im amtlichen 

Auftrage bearbeitet. Berlin, D. [{eimer 1901. 39 S. Eine 
Karte in Buntdruck. G '·.-Oktav. 

Redaktion der »Meteorologischen Zeitschrift.« . Jahrgang 1901. 

A. Sprung. 

S til' Ull appareil automatiqllc POll!' la meSlIl'e photogrammetriqll ü des 

ll11ages. (Collg l'CS lnternational ue Meteorologie it Paris 1900. 

Proc"s verbalIx des Seances et Memoires, pnblies I;ar M. Alrrc" 
Angot. Paris 1901. p. 104- 108). 

Sur Ja dnrec de la pinie. (Ebenda, p. 137- 139). 
S Ul' le IlOllveau telcm ctl'e de Chal'les Zeiss a Jena. (Ebellda, p. 140 - 142). 

SUl' los appareils a. balance romainc, qui se trotlvent it Pox position. 
(Ebenda, p. 187-190). 

I<"pitel: »Dynamische Meteorologie« in »Die Fortschrittc der Physik 
i. J. 19°°«. Brallnschweig 1901, IlI. 

R. ABs manD. 

Die ';vanno 'Vittcl'ung des Dec..:embcr 1900 lind die kalle ue.!) Januar 
1901. (Das Wetter [8, S. 1- 15). 



Die Hitze und DUrre des diesjährigen Somm ers in Deutschland. 
(Ebenda, S. I6I - I68). 

Dei' Aspirations-Meteorograph . (Ebenda, S. 24I-246). 

Die moderllen Met hod en zur Erforschung der Atmosphäre mittels el et:i 
Luftballons und der Drachen. (Himmel lind Erde la, S. 24' 
- 260, 306- 3 I 9, lind Sarnmlung populärer Schriften, heraus

gegeben von der Gesellscha ft Urania zu Berlin . No. 57, 36 S.). 

I{edaktion der Meteorologischen Monatsschrift » Das W etter«. Jahr
gang 1901. 

Redaktion der »Fortschritte der Physik«. IU. Abtheilllng. ( Kos
mische Physik). ll6 ( I90o). 

M. Es c he n hag e n (t ). 

'N cl'the der erdmagneti schen Elemente ~u Potsdam für das Jahr 1900, 

sowie der Säkulal'val'iationen fUl' die Zeit von 1890- 19°0. 
(Annalen d. Physik, 4. TI'olge 6, S. 424-427). 

Ueber eine nelle Form ' der Lloyd'schen Wage. (Terrestri al Ma
gnetism 6, S. 59- 6I ). 

V. Krems e r. 

Die klimatischen Verhältnisse des Weser- und Emsgebietes. (Sonder
abdruck aus dem "Vesc l'- lind Emswerke, herausgegeben vom 
Bureau des "Vnsser-Au sschu sses. ß erlin 190 1. Text Oktav. 
Bd.l, S. 2I - 121. Tabellen Quart. S.23- 53. E ine Karte). 

Klillla von Potsdam. ( l3esehreibllng der Garnison Potsdam. Heraus
gegeben von der ~ledicin a l a b th cilullg des .I{ l'i cgsministcl'inm s. 
Berlin '901. S.9 - 3I. Oktav). 

NeJlntc allge meine Versam mlung der Detltschen Metcorologischcn 
Gesellschaft zu Stu ttgart am I. - 3. April I901. (Meteoro
logische Zeitschrift 18, S . I93-21O) . 

R. Süring. 

Schichtbildungen 111 der Atmosphäre. ( illustr. Aeronautische Mil
theilnllgen 5 , S.97- IOI). 

Ein llallonallfsticg bi s 1° 5°0 m. (Gclllcins.tll'l mit A. 13 c 1' 80 11 ) . 

(Ebenda, S. II7 - II9). 



Die Ergebnisse der Berlinel' wissensuhaftlichen JJuftJahrten. ( l1illlll lCl 
lind Erde 14, S. 49- 70). 

Kapitel: » Wissenschaftlich e Lnflsehim,hrt« lind »Meteorologische 

Apparate« in »Die Fortschritte der Physik i. J. 1900«. 

Braunschweig 1901, In. 

G. r~.chmann. 

Ucbcr ein e mcrkwUrdige Blit~ tonn. (Meteorologische Zeilschril't. 19, 
S. 80-8 r. Ein e Tafel). 

Hat das Schiesscn mi t Geschlitzeu Einfllls~ auf Gc\Vitter~ und lIagel
~i1dun g? (Ebenda, 19, S. 559- 566). 

Tb. Arendt. 

Kapitel: »Meteorologi sc he Optik< in »Die Fortschritte der Physik 

i. J. 1900«. Brannschweig 1901, IlI. 

G. JA\deling. 

Ergebni sse zehnjähl'igcl' magnetisch er Bcohachtungen in PotSt!;tlll. 
(Abhandlungen des K gl. PreIIss. Meteo ral. Instituts I , S. 327 
- 380. Zwei Tafeln). 

l<apitel: »Erdmagnetismus und Polarlicht cl' « ( thcilweisc) in »Dic 
Fortschri tte deI· Physik i. J. 1900«. Brannschwcig 1901 , IIl. 

O. Kiewel. 

Kapitcl: »Eigenschaften dcr Atmosphiire und Beim engullgeu zu der
selben«, »Lufttempernlur«, »Luftdruck«, »\Vindc« und »Syn
optische :Meteorologic« in »Die Fortschritte deI' Physik j, J. 
1900« . Braunschweig 1901 , Ill. 

c. Kassner. 

Hagelthunnwolken. (Meteorologische Zeitschrift 18 , S . 526 - 528). 

ß e'·g- und Thalwiml, Föhn. (1l1l1 str . Aeronallt.ische Mitlheillingen 5, 

S.24). 

E ine Winterbeste ignug der Schneekoppe. ( Das Wetter 18, S. 90- 96). 

Ueber di e wahre W etterlage bei dem 

Oesterreich Ende Juli 1897. 
s. 453 - 466. Zwei Tafeln). 

Hochwasser in Schlesien lIud 
(Zeitsehr. fü r Bauwese n 51 , 

• 



Die Hochwasser in Schl es ien llllcl die [-loehwasscrWitl'llllllg . ( All ge
meine Nlltul'lorsehel'-Zeitung J, S. 64- 65). 

Meteorologische ·Woehcnberichte. ( 8!'enda S. 68, 76). 
Ueber die Ni edCl'schläge in Mitteldentschland. (ß liittcr tür Zncker

rüben bau 8, S. 21 - 24). 
UcbCl' das Photographiren von Gewitterwolken. (EdCl" s Ja hrbuch 

für Photographi e nnd Reproduktionstechni k für das Jahr 1901. 
S. 17 - 21 ). 

Die Artikel übel' »ßileteorologie« in »Mcycr's J{oll vcn,atioll S-Lcx iko)l «. 
ßand 2J , 1901. 

Dnlchenmeteorologie. (Deutsche Revu e 26, S. 366 - 371). 
Der Wunderqnell von De"na. ( Himmel und Erde J3, S.283- 286). 
ßulgarische Reiscskizzen. (Ebenda, S.494-5 10). 
Monatliche Uebersichten der Wi tterung in den Rübenbaugegendcll 

Deutschlands fii r 190I. ( Die deutsche Zuckerindustrie 26). 
Kapitel: »,V asserdampf« und "Kosmische 

J<'o rtschritte der Physi k i. J. '9°°« . 

A. ßer so n. 

:Mcteol'ologie« in }) Die 
Braunschweig 1901, 111. 

Ein Uallonaufsticg bis 10 500 m. (Gemeins<l1l1 mi t H" Sli l'iu g). 
(Illustr. Aeronautische Mittheilnngen 5, S. II7 - !l9). 

G. Sc hw alb e. 

Mittelwerthc der Temperatlll' für ß crlin (Aussenstadt), reducirt auf 
dic Periode 1851 - 1900 . (Jahresbcl'i ?bt des Berliner Zweig
vereins der Deutschen ;)1:ctcorologischcn Gesellschaft 19, S. 9 
- 14, lind auszugsweise ~1etcoro log i sche Zeitschri ft 18, S. 473 

- 475)· 

H. Stalle. 

Die \oVittel'l1llgslage lind der Bcobachtungsdi cnst bei der zweiten unu 
dritten Autfahrt des Zeppelin'schcn Luftschifles. (A ls Manu
skript gedruckt. 5 S.). 

Die neunte all gemein c V cl'samm lung der Deutschen Thllctcol'ologischen 
Gesellschaft zn Stllttgart. ( Das ,Veltel' 18, S. 104- 112, 

121 -- 125, 154- 15 9, 173 - 182). 



Ni cdcl'schlagsmessuugen auf Berggipfeln. (Ebenda, S. 201- 205). 
Die meteorologische Station auf der Zugspilze. (EbendR, S. 226- 231). 

W. M ein a l'du s. 

Der S ta"bf,,11 vom 10. uud 11. März 1901. ( Das Wettm' 18, S . 73 - 78). 
Der g l'osse Staubf,dl vom 9.-12. Miil'z 1901 in NOl'dal'l'ika, Süd- und 

Mitteleuropa. (Gemeinsam mi t G. H e llm ann ). (Ahhandlun
gen des Kgl. Preuss. Metem·ol. Instituts JI, No. 1, 2 BI., 
S. 1- 93. Sechs Tafoln). 

Einige Be;-; ichungcll ,.; wisch cll der Witterung nnd den Erntccrt.·ägen 
ill NOl'ddcutschland . ( V erhandlullgen des VII. Intel'lHl. tiOllalen 
Geogl'. Kongresses 13erlin 1899. 1I, S.421 - 428. Eine Tafel. 
13erlin 19° 1; und das W etter 18, S. II4-rzO). 

Bericht übel' die Fortschritte der gcogl'aphi schcll NIctco l'ologie. (Geo
graphi sches Jahrbu ch 24, S. 63- 156). 

Die Hauptergebnisse der wissenschaftlichen Ballonfahrteu in NOl'd
dentschland. ( Petermanns Mittheilungell 47, S.!.86- 90). 

Der klimatologische Atlas des russischen Reiches. (Eben da, S. 145 
- 151. Zwei Tafeln). 

Monatliche Uebel'siehten übel' die Witterung in Centl'aleUl'opa von 
November 1900 bis Oktobcr 1901 und übel' die Tempcratlll'vel'
hältuissc unter ctwa 500 N. BI'. vo n J anuar bis Oktober 1901. 
( Das W etter 18). 

Ka!lilcl: »Qceanogl'aphic und occanische Physik « in: »Die Fortschritle 

der Physik I. J. 1900«. ßraunschweig 1901, Ill. 

W. Kühl. 
Kapitel: »Boden- und El'(ltompcl'atlu'« in »Die Fortschritte der 

Physik i. J. 1900«. Braunsehweig 1901, III. 

G. von Elsn er. 
Die l-I öheuvcl'hältnisse des Ngami-Landcs nach ,Ien Beobachtungen 

von D ... L. P ass" r ge. (Zeitschl'il\ der Gcselbehaft für Erd
kunde 35, S. 342- 364). 

W. Ma rt e n. 

Kapitel: "Strahlun g« (theilwcise) in "Die F Ol'tsch,.iUc deI' Physik 
i. J. 1900« . Braunschweig 1901, IB . 
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A. Nipp o ldt. 

Ein Satz übel' Fotll'i cl" sche Reih en lIlld seine Anwendung in der Geo
physik. (Physi kalische Zeitschrift 2, S. 363 - 365). 

J<apitel: »Strahlung« (thcilwcisc) !lud » l~ l'dlllagl1 ct i s lllll s lind Polar

lichter« (th eilweise) in »Die l,'ortschri tte der Physik i. J. 
1900«. ßraunschweig 1901, 111. 

A. Coy m. 

Kapitel: »N iederschl äge« 1t1 »Die li'o l' tschl'ittc der Physik i. J. 1900«, 

Braull schwcig 1901, BI. 

R. Ja e hm a nn. 

Dm' Cyk lon von Por(Ol·iko Im Joh l'e 1899. (A nnalen der Hydro

g ... phie lind Maritimen Meteorolog ie 6, S. 269-21'1.). 
Die Taifune in den ostas iatischcll Ge wiisserll. ( Himmel lind Erd r. 

13, S. 419- 424). 
Klimatologie von Antig ua. (Mitth ei lllngell der K. le Geogl''' phischell 

Gesellschaft in Wien 44, S. 321 - 324). 

W. ßr e nn ee k e. 

Ergebnisse deJ' Höhenm essungen Prof. A. Philipp so n 's in der 
Umgebung von Pergamon. (Zeitschrift der Gesellschaft fiir 

Erdkund e 36, S. 100- II4). 
Kapitel: »Allgemein es lind zlisamm cnfflsscndc Arbeiten« lind »Klima

tologie« in »Die Fortschl'i ttl' dl'l' Physik i. J. 1900«. Braull

schweig 1901, IH. 

F. Li n ke. 

Ucbel' Messungen elektri scher Potcllti :tldiflc l'cnzcn vCl'miltcls Collck
torcn im Ballon und auf deI' Erde. (lnaug .-Di:ss. llerlin 
1901. 50 S. Oktav). 

Ein e Landung im Gebirge. (lliustl'. AÜI'OIlHlltischc .Mitth eilungcn 5, 
S. 93-95). 

P. Schu lze. 

Ucbcl' asymmetrische Schwingungen 11m eine Lage stabilen Gleich
ge wi chts. (Gemeinsa m udt 1<'. Hi c h"r z). (Archi ves Ncer
landaises des Sciences exactes ct naturell es. SC I'. 11 , T. VI , 
p. 695 - 713)· 



E. Die Sammlungen des Instituts. 

VOll deli Salllllllungen des CCll tralinstitlits hat wi ederulU lIur di e 
Bi l.J li 0 t h c k im Laufe des BCl'i chtsjahl'l's Il Clln Clls w crth c Bereiche

rll ngcn cl'fah I'cn. 

Der Accessioll skatalog weist 960 N umm Cl'1l auf, von dencn CIIlC 

uctl'ächtlichc Zahl Tauschcxcmplal'c sind, während di e übri gen ge

kauft wurden. 

I-Jierbei wird insbesondere mit dem gelegentlichen A nkanf älterer, 

nul' auf ant iquarischem V\T ege zu beschaße nder W cl'ke lind Broschüren 

pl anmüssig fortgefahren , so dass zur Zeit die Biichcl'sammlnn g als 

lC'achbibliothek für NIeteorologie und Erdmagn etislllus ein en hohen 

Grad von Vollstiindigkeit besitzt. 

L eider sind di e für die Bibliothek vorhandenen Häu me gä n zli c h 
1111 Z lir e ic h eil d. Dies wird bei dem lInab Hiss igen Zuwachs derseiLen 

immer empfindlicher fühlbar, 'l. umaI die Benutzung wieder cl'heblh.:h 

gestiegen ist. Ein e A mmhl VOll Gelehrten, die allssel'halb des Instituts 

stehen, haben VOll der Institutsbiuliothek wiederhol t ausgiebigen Ge

brauch gemacht. Da. die Büch~l' , die nach der ßiIlltel'ie geordnet , syste

matische Aufstellung gefund en haben, in manchen Regalen in z \V ci-, 

ja in dre it~lChe l' Heih e hinter ein and er untergebracht werden mussten, 

thcilweise au ch in Schränken auf dem F lnr , ist die Ucbersicht 

bereits sehr erschwert und di e Beistellung vieler "\Terke für den 

13ibliotheksbeamte ll sehr zeitrau bend geworden. AttCh ist nicht zu 

verkennen , dass die Bücher selbst dabei mehl' leiden lind eher zu 

Schilden komm eu , a ls wenn sie ord nullgsmiissig nur in einer Reihe 

aufgestellt s ind. An der erford erlichen Frontliinge zur Aufstellung 

der in der Bibliothek :Im Schluss drs Jahres vorhandenen Bü chel' 

fehlten nir Oktav-Format 67, nlr Quart-Format 24 und nir Foli o

Format 5 laufende Mete.'. 

-



F. Dus Meteorologisch -Mag'netisohe Observatorium 
bei Potsdam. 

a) Allgemeines. 

Neubauten irgend welcher A"t sind im laufend en Beri chtsjahre 

nicht vorgenommen worden, wohl aber g rösscl'c bauli che Reparatu ren. 

Es erfolgte di e V crdoppclullg der 'Yand im ThuJ'm e hin t.er der 
vVcndeltl'cppe, UI11 dem Auftreten der F euchtigkeit im vVand VCI')lll tz 

lind Anstrich künftig vorzubeugen. A lls gleichem Anlasse wurden di e 
Zin k verkleidungen an der Ost~, Nord- und Nord westseite des Thlll'ln es 

er neuert, und di e darunter liegenden ' '''ände im sogenannten Rc

gistl'irraulll durch Behacken fül' einen, im nächsten Jahre :lIlSZIl
fiihl'cnd en, wasserdichten An stri ch vorbereitet. 

Auch im magnetisc hen Variations-O hservatoriulIl wll r on di e ]lIucn

wände zum T heil du rch li'eHeht.ig keit verdorben. Hi er entstallllll tC' 

das "Vassct' nicht der atmosphärischen Luft, sonderll den VCl'brcnllllngs
produkten des in deli un teren Räulll c)} z. lIIn Heizen dienend en ßl'el1ll

gases. Dieses Kond cll sationswasser sickerte leicht nach inn cn hin

durch, weil di c Hau chkanäle g rösstentheils aus loekcl'cm Gestein 
hergestellt waren. Es erfolgte des halb bei s ieben solchen Ka nälen 

einc All sfütterllllg mi t g lasil'teu Tholll'öhrell. 

A II ch in dem 1l C' ll cn »absolu ten« Observatorium hatte mall dic 

nachtheili gen Fo l ~c l1 der Gasheizung 1. 11 IwldimpfC' 11. Da di e Abz, ugs

rohre hier aus Kupfer hergestellt s ind , so C' 1'folgte eine V C' l'illll'cill igung 
dcl' Luft mit Kupfc l'sul fa t, wi e di es br i dcl' chC'lllisc hcn Untersuchung 

des auf' den GcgcnsHinden sich ablllgel'lld en S taubes nachgewiesen 

wurd e. All allen viel' Oefen wurde deshalb eill e derartige Ab

änderung vorgcnommen, dass die dort sich ablösend cn Theih:hcn 
sichel' ZUI' An ::5l\ lIl111ltlllg g(· langen, hevor s ie in di c Luft nbertl'cten 

könn en. 

Die zur Ausfü hrung VO ll meteorologischen lind magnetischen 

Arbeiten all f der S iidpolal'- und K el'guclcn-Expedition in Aussicht ge
nOlllmenen 'l'hei ineilluel' setden ih re 1'hätigkeit an dem :Meteol'ologisch

.Mag neti schen Observatorium fnst bis z. ur A bl'eise der Exp editi onen 
im August eifrig fort. 



Mehrere Üesnche stauden zu den vom Aus lande gepianteli 

antarktischen Expeditionen im engen Zusammenhange, so der Aufent

halt dei' H erren Ballve aus Argenlillien, VOll JS'ol'd e ll s kiöld aus 

U psal", S ha c kl eto n , Biel'nacchi und W. S. Bl'lI ce alls Ellgland. 

1m Uebl'igen mögen hier noch di e der meteorolog ischen ulld 

magn etischen Forschung nahestehendcn Persönlichkeiten, welche das 

O bservatorium besichtigten, namhaft ge macht werden: 

von S igsfeld (1') - Bedin, Hildebl'and - Bedin, W agnel'- Göttingen, 

MUl'my-Indien, P etl'elius-Hclsingfol's, l{oteh-Boston, F el'g usson-Boston, 

Bela- Budnpest, Müllel'-J ckatcl' in blll'g, von Konl<ol y-Blldapcst, Schreibel'

C hcm nit", IJ. W cbel" Ki el, ]{nng-J(opellhagclI , R<ith Iy- Bndapcst , W est

In3l1n- Upsala) Sobolewsky-J ek.\ terilloslaw, 

Aussel'de lll Ilahmen im lVlai 9 zum Luftsehiffer-ßataillon kom

malld irte Omciere, im Juli B elT Professor G runmach mi t 25 Stil

dil'enden der Technischen Hochschule, im O ktober H elT Pl'Ofessol' 

Bii l'llstci n mit. 20 lIencn vom F el'i enk1ll's 1ls f'iir Gymuas ial- 111)(1 La1H1-

wirlhschaftslchrcl' lIie I~ illl' ichtlillge ll des ObSer\'alol'iums in Augen

scheilJ . 

b) Meteorologische Beobachtungen und Arb eiten. 

DCI' I ~eobachtungsd ienst ist inl vV esentli chcn derselbe gebli eben. 

Die HaupttlJiitigkeil nebcn dcmselben bestand in dei! Herste llung 

der » 1~l'ge lJlli sse der il1eteorologischen Beobachtungen«, von denen 

.Tahl'gn ng: 1899 voll endet wurd e. 

Oi e F el'l1l'egisJ ril'llllg der Niedcl'schHige auf' de l~l 1'OI'llOW und 

dem Bauhof' erfuhr leider lII ehd:lCh Störllngen, ind em lli e Regen

mcsser einige iVlale beim VOl'iibergange VOll Gewitterll clC'ktrisch be

schüdigt wurden. Voch gelilllg es stets die ~Hingel schnell zu be

seitigen, so dass es in sechs Füllen möglich war, bemel'kenswerthc 

Aufschliisse über die örtlich e und 7-e itliche Vertheiluilg der Nieder

schliigC' Z1l gewinuen. In einem Fall e z. B. trat der Regen auf dem 

T Ol'1l0 W nlll' 3, auf dem Bau hof um 10 lVlinl1ten später eiu, als am 

Meteorologi schen Observatoriulll ) entsprechend eincl' Fortpflauzuugs

geschwindigkeit. VO ll nll I' 3 m p. s. in uer Hi chtung Illlc h Norden . 

E s hnnd f' lt. sich hi erbei Uill t!f'!l un gewöhnlich lange anhaltenden 

Platzregen VOIll 14. Juli Abends, welche I' im Gelände ganz enorme 

Zerstöl'ungen anrichtete und dcslllllb auch Zll Anf'rngcn beim Obse)'-
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vntorillm Anlass gab, Die Regenmellge betrug am Obse rvatorium 

53 mm in 108 ~lilltlten, auf dem TOJ'l1ow 11U1' noch 40 n~m in der
selben Zeit . 

Die W olkenmessuug mit Hülfe des photogram metrischen Wolken

automaten nahm einen sehr ed'l'eulichen Fort.gang, indem mehl' als 

300 Aufnahm en ausgeführt wurden. 

Diese Arbeit gewinnt d '1.dul'ch ein e grösse l'e Bedeutung, dass 
nach den im September 1900 im Sehoosse der W olkenkolllmi ssion 

in Paris gefassten Beschlüssen allm onatl ich an dem Tage der Inter

nationalen Ballonfahrt sowie an den :'.we i ihn cinschli csscnd ell Tagen, 

thulllichst an allen Meteorologischen Observatorien eine intcnsivc 

Beobachtung hezw. Messung der Wolk"n erfolgen soll. Das Be
obachtungsmaterial wird VO ll dem Präsidenten der ACl'onatltischen 

K ommiss ion, Professor DI', I-l e l' gcse ll in Str1\ssb l1l'g, gesamllleit lind 

zur Veröffentlichung gebracht werden. 

Was das Instrumentarium anbetl'iOt, so si nd folgende An
schaffungen :'.u erwähnen: 6 El'dbodenthcrlllometel' mit G lasska1a. von 

li'llessj I Exner'sches Elektroskop von O. G üntber in Bl'aunschweig; 

1 elektrischer Zel'streuungsapparat nach Elster und Geitel VO ll 

Günther und T egetmeyer in Bralillschw eigj eine kräftig wirkend p 

Zambonilsehe Säule mi t Sehutr.hnlse 7. t~1II Laden der Elektroskope, 
cbendaher; ein kleines In stl'tllnentnr inlll für Hcrt:'.'sche \-V ellen VOll 

F. Ernecke in Berlin; einc grosse »Pugli scil c Hntte« VOll Wölln er in 

Berlin j ein Ai tken'schel' Stnnbzähl el' vOll \\', Hum e in Etlinll1ll'g. 

0) Magnetische Beobachtungen und Arbeiten. 

Die laufe nd e n Arb e it en der magnetischen Abtheilllllg nahmen 

trotz der laugen Erkrankung des Vorstehel's und ungeachtct ucr 
ungewöhnlichen lnRllspl'uchnahme der Beamten durch di e Vorberei

tungen der deutschen Expeditionen ohn e nellnellswel'the Störllngen 

ihrcn Fortgang. Auch die regelmässigell Beobachtungen) absolute 
Messungen und Rcgistril'Uugen, wunlen sogleich nach Ablauf des 

Iletl'efl'ellden Monats aufgearbei tet lIud :'.lt l' Drucklegung vorberei tet. 

Die Verzögerung in der Veröffentlichung des Za.hlenmaterials 

für das Jahr 1900 hatte ihren Grullll led iglich dar in, dass de,' Vor

steher in der H ofl'nun g allf den baldigcll Eilltritt eill cr Bcsserung 
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sei nes Gesundh eitszustandes beabsichtigte, das Manllskript tl\\' das 

lI eft J selbst ;l, t1 SfUllm c n ;0: 11 ste ll en und von nlln ab beid e Hefte I 

lind II gleichl:citi g erscheinen 1: 11 lassen, was au p, r dU\, (' 1! llic fort
schreitende V cl'schliJllm cl'llllg SC il1 C'S IJcidclls \'cl'hillllcrt wunlr, bis d:mn 

schliesslich nm 12. November der Tod eintrat.. 

AusseI' den zahlreichen in st rum e nt e ll e n Arb e it e n, welche 

die Theilnahm c an den Priifllngen dCI' für di e Expeditiollen bestimmt.en 
In strumente lIIit sich brachte, ist di e eingehende Untersuchung des 

nonen El'dinduktors zu e rwühllcn, weIchel' VOIll :Mechallikcl' Schulze 
in der VOll H errn VV i I cl angegebenen Forlll ausgefilhrt word en ist. 
Vom 19. Aug ust an wurde der noue Apparat an Stelle des L. vV e b e l"

schen El'dinduktol's dauernd in GelH'auch genommen. 

Anlässlich deI' SOll uenfinstcruiss fim 17. Mai, deren S ichtbarkeit 

sich indessc n nur nuf die östli che Hälfte des südlichen Afrika, Vord cr

\lnd I-linterindi ell, den osti ndischen Jllseln, Polynesicl1, Austl'alien und 

del i in dischen Ocenn erStl'eckt e, wurden nach internationaler Vcrein

barllng nm Obser"atoriulll S imlllt a n beobach t lln ge n angestellt., 

die in der Zeitschri ft ) Terrestri '1 1 Magnctism« Z III' Veröffentlichung 

gelangten. 

"Vie in frühCl'en Jahren unternahm wieder Herr 01', vfill )\ ij c ke

von; c l alls Hotterd am mit se inen cigt'n en Apparaten cine Vel'

g l ci(: hun g d e r Jlls t l'lIm c n t.e Z tl l{ew lind Potsdam. Der grossen 

Bedeutun g so lcher lvi essllll gcll wurd e auch von Seiten des Obsel'

""toriums Rechlltll1g getragen , ind em Dr. E cl I e r gelegentlic h seinei' 

Dicnstreisc im Interesse deI' trlllgnetischen Landesaufnahm e an der 

Basisstatioll der Deutschen Seewarte Z II H ambul'g und am Kaiser

li chen Th1al'in e-Obsel'vator ililn zu \Vilhehn sha"en vergleichend e mag

net.i schc Bestimmunge n ausführt e. 

Di e ma g n et i sc h e Land es aufnahme wurdc nflc hdriicklich 

geförd ert. Im L aufe dcs Augllst und September wurd en von DI'. 

I~ dl e l' die lIl agnetischen Konstanten an 3 H allpt- lind 40 Neben

~tationen im nordwestlichen Deutschland bestimmt. 

Di e Ge fit h S' d tl n g der magnetischen 'Mess ungen lind R egistr irun. 

gen dnr c h di e e lek trisc h e Anlage d e r Potsdam e r St rasse n

b a hu mi t dopp e l poligel' O b e d e itullg kann a nf Gl'lInd der mit 

dem P otsda 1l1cl' ,Magistrat geführten Verhandlullgen, di e ~ 1I eincr 
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g l'össel'cn Zahl VOll Vorsichtsmassregeln scitens der U Il terllchmer 
führten, HIs beseitigt betrachtet werden. 

AusseI' deI' Deutschen Siid polal'- und deI' Kel'guelen-Expedition 
hot s ich dem OlJsel'vatol'illlTI noch mehrfac h Gelegenheit, wissenschaft
liche U ntc l'llchmullgeu 1. 1I fÖrdern . Th eils l.ur eigenen Information, 

theils um eine mögl\chst grosse Uebereinstimmung in den spiiteren 

Beobachtungsergebnisscn zu el'1. ielen, hielten s ich einige Zeit hindurch 

mehrere T heilnehmer ausländischer S ndpolar-Expcditionen nm Obser
vatorium auf; von der Eng li schen E xpcdition' die I-Icrl'cll S hac k I c t o 11 

und Bi e l'n acc hi lind von der al'gentinischcll E xpedition Herr L eut

nant Ba ll v". 

Im H erbst weil te I-Ierr Professor Dr. H a uss ma nn VO ll dcr Tech

nischcn Hochschul c 1. 11 Aac hen am Observatorium, UIll hier di e Be

arbeitung seines auf die 'Viil'ttClnberg ische Land esaufnahm c bC1. ilg lichell 
Beobachtu ngsmateri als fortzusetzen. 

G. Das Aeronautische Observatorium bei Tegel. 

Am Aeronautischcn Observatorium wurden die Versllche Z LlI' 

Erforschung der meteorologischen Verhältnisse der höheren Schichten 

der Atmosphäre eifrigst fortgeset"t, ohne dass es indessen gelang, 
die Vorgänge andauernd 7.lI verfolgen. Vielmehr lehrte die Erfahmng, 
dass diese Aufgabe mit den jet, igen Hiilfsllli tte ln überhaupt nicht 
streng gelöst werden kann, da vC l'hältniss mässig oft 'Vitte l'ungslagen 
herrschen, welche die V erwendung VO ll Drachcn lind DrachenbalIolls 

. usschliessen. Nur die Methode der Sondirun g der Atmosphäre 
mittels fl'eiOiegendcr Rcgistl'il'baJlons, der sogenannten Ballons-sondes, 

dUrfte in derj enigen Form, die ihr nm Observatorium gegeben wurde, 

geeignet sein, bci jeder vVittcrungslage benutzt zn werden. L eider 
liefert aber diescs Verfahren nut' kurze Qu crschnittsbilder, da sich 

eine Vermehmng solcher Aufstiege aus Rücksicht auf die Kosten 

verbietet. 

Die zahlreich angestellten E xperim ente gaben wieder zur Vor
nahme mehrfacher Verb esserungen an den maschinell en und instru

mentell en E inrichtungen Anlass. Die ersteren bezogen sich vOl'llehm-
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lieh uuf die Verlegung der grossen I<abelwinde VOll dem vierten 

Stockwerk in das Erdgeschoss des Thurmes, so wie auf verschiedene 

Acndel'llllgcn an der vVillde selbst. Ausserdem wurde ein e klein e 

W erkstatt für F einmechanik eilIgerichtet, bei der ein fahruarer 
El ektromotor "um B etrieb der Drehbiinke, der Luftpumpe, der 

Sch leifsteine verwendet wurde, sowie auch ~tlln Antreiben ~weiel' auf 
dem Gelände angebrachter Pumpen, die ~ 1IJ' Sicherung gegen F euers

gefahr und ~nll1 Besprengen der kleinen Gnl'tenanlagen bestimmt 

sind. 
In instrumenteller Hinsicht verdient die Eillrichtung elektrischen 

Betriebes beim Aspirations· Thtleteorograph ell durch einen kleinen 
Elektromotor mit geringem Stromverbrauch und di e Herstellung 

wel' thvollel' Vorrichtungen für den Gebrauch der Drachen wie 

Klemmcn, elastische Gliede!' lind Ansklinkvorrichtuugcn hel'vor
gehoben ~11 werden. Hierbei ist auch ein neuer Apparat ~\1 erwäh

nen, der die Bestimmung des Winkels, uuter dem der Drachendraht 
abläuft, mittels ein es Voltm eters im Winde l1 ~ imll1el' gestattet, für den 
die Bezeichnung »Iuklinoskop « eingeführt wurde. 

Vielfach gelangten F estigkeitspriif\lIlgen von Kabeln nnd Driihten, 

so wi e Versuche ~Ul' Vervollkolllllluull g der Drachen lind ~lll' Er

höhung der Sicherheit des Betriebes "ur Au sführnng. 

Mit Wlcksicht auf deu durch einen Drachen am 26. Jnli 1900 

veranlassten Unfhll wurden die Drachennufsti egc an allen Tagcn, an 
denen der Wind in der Richtung nach Be..Jin oder den benachbarten 

Vororten wehte, erheblich ei!lgeschl'ällk t . 
Im Ucbrigcll aber gelang es, di c Zahl der Aufstiege gege,iü ber 

dem Vorjahre gan ~ erheblich ~ 11 vermehrcn, indCln der Drllchcnballon 

infolge verschiedener günstiger UmsUinde in g l'össe l'cm Masse ~ Ul' 

Benutzung gebracht werden konnte. Hie l' ~ lI tl'l1g in erster Linie 

neben der vermehrten Erfahrung der BeCl lUten die V cl'\vendung 
besseren Materials lind das Vorherrschen lüngere,' windschwachel' 

P eri oden im H erbst wesentli ch bei. 

Von den 167 wohl gelungenen Experim enten gelangten allein 

95 mit dem Drach enballon "llI' An sfiihrung, während nur 34 Drachen

aufstiege ~u vel'~ eichnen sind. Ferner wurden wiederum, meist nach 

internationaler Vel'cillbal'llng an einem bestimmten Tage im :Monat, 

eine grösscl'c Zahl von Freiballons cmpol'gesandt, von denen 9 be-
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mallnt waren und 29 1111t' Rcgistrirapparate trugen . An dcn Vor

tagen wurd en häufig Experim ente mit Drachen und Drachenballons 

angestell t, die, wenn irgend thunlich, die gan?c Nacht uud den fol

genden Tag hindurch fortgeset7.t wurden. 

Näh eres übel' die bemannten Freifahrten giebt die folgend e 
Uebersicht: 

Tabellari sc he Zu sa mm en ste llun g der b e mannt e n Frei~ 

fahr te n im J a hre 1901. 

No·11 I I Daner I Länge 
Grösste 

Tag Beobachter Hähe L a nd Iln gso rt. 
Sid. Mln. km m 

I Berson, I Hof SVCllsh lll t ' . 10. Jau. ' ) 46 476 ) ')5 I Hildebrandt I b. ;\\u~lIrrd, Smaland, Sebwed. 

2. 19. April Stll'ing, Berson 9 2) 270 55°2 Tannenberg 
tJel HumtJurg, nöbruen. 

). 14. Mai Berson, .Kuopp 6 '7 118 2°95 Wnhlitz bei Biederitz 

Berson, 
1111weit MlIgdeIJurg. 

4· 4. Juli v. Schröttel' 
8 58 ' 95 45 82 'Vittgcnsdorf 

Süring, Berson, 
bt i Chernnil%, Ii: gr. SlIchstll . 

5· 11. J nli 9 22 550 7450 Tbalcisehwei lcl' v. Scbrätter hei 1'Irrnaseu" Uhelupfalt. 

6. 3 I. Juli Siiring Berson, 7 )5 ,65 10800 Briesen , tJei KoU!Ju s. 

7· ). Okt. Berson, Elias 9 " , 7) 27'10 Goldbeck 
Kr. Saatlll/ , I'Otlllliarn. 

8. 7. Nov. » » 11 4 1 0 10 5065 .Teziol'zany 
Bel. Bnruu, Ostgali licll. 

9' 1: 5. Dec. , 
" 8 '5 24° 6605 Hohlen b. Böbm ,-Leipa, 

lIöbmen. 

Auch im Bericht.sjahre wurden häufiger, nusser den l'cgelm ilssigen 
Beobachtungen im Rahmen ein er Station Ir. Ordnung, besondere 

Beobachtungen im Interesse und auf Wunsch de," Infanterie-Schiess
scl111l e und der Gewehrprüfullgskommission in S palldall ausgefilhrtj 

in mehreren Fällen wurde auch der Scheinwerfer des Observatoriums 
bei Nachtlibullgcn seitens verschi edener 1'I'uppenköl'per in Anspl'l1ch 
genomm en. 

H. Sonstiges. 

Ebenso wi e in fl'l1heren J ahrcn wurde das Institnt vielfach so
wohl von Behörden als von Privaten um Auskunft oder auch um 

g utachtliche Aenssel'llllgen angegangen, deren Zahl i1n Beri chtsjahre 
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beträchtli ch zugenommen hat. Da vi ele diese l' Gutachten eingehendere 

Untersuchungen adel' U ebed egungen erforderten, so crwuchs den 
Abtheilliligen I lind II alls diesel' Tbiitigkeit ein e namhafte Arbeit. 
Am zahlreichsten w!tren di e Anfragen im Interesse der Rechtspflege, 
doch erhi elten auch die 'N asserbaubehöl'dell und Meliorationsbauämtel' 
mancherle i Angaben umfnngreicher Natur. 

Die Sammlungen des Instituts wurdcn wiederum \'on dem 
berichtel'stattcnden Direktor, sowie vom Geh. Regierllngs l'ath Professor 

Dr. A ss ma n 11 und dem wissenschnftli chen Hülfsa rbeitel' und Privat

docenten DI' . NI e i nUl'd u s für Uute l'l'ichts.-.: wccke ve l'wel'thet. Auch 
wurden so wohl in ß erlin als in Potsdam, an letzterem Ol'te jedoch 

nur im 'N intc l'semester, Kolloquien abgehaltcn, in welchen di e nCllesten. 

Veröflentlichllngen alls den Gebi eten der Meteorologie lind des Erd
magnetismus sowi e damit verwandte Fragen besprochen wurden. 
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